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Stadtbereich 5 „Marienhagen“ 

mit den Stadtteilen Alferzhagen, Kurtensiefen, Merkausen und Marienhagen 

In diesem Bereich wohnten am 31.12.2013 insgesamt 2.154 Personen. Seit dem 

Jahre 2005 (2.246) bis 2013 ist die natürliche Bevölkerungsentwicklung um   

4,1 % gesunken. Mit  21 Sterbefällen und nur  19 Geburten wies der Saldo in 

2013 ein Minus von 2 Personen auf. Zusätzlich ist ein Abwanderungssaldo von 

36  Personen zu verzeichnen. Die Altersgruppe der 15- bis 45-jährigen Frauen 

hat von 2005 (484) bis 2013 (425) um 12,2 % abgenommen und somit werden 

auch weniger Kinder geboren. Die Anzahl der Personen in der Altersgruppe der 

über 65-Jährigen hat im gleichen Zeitraum um rd. 4,2 % abgenommen 

(382/366). 

Im Stadtgebiet 5 sind ein historischer Pfad, eine preußische Kanone, ein 

heidnischer Dorfbrunnen und natürlich die Johanniter Kirche, alles in 

Marienhagen, als besondere Sehenswürdigkeiten zu erwähnen. 

Für den Sport zeichnet sich vor allem der VfR Marienhagen mit ca. 300 

Mitgliedern verantwortlich, aber auch weitere Gemeinschaften wie u.a. der 

Heimat- und Verschönerungsverein Marienhagen/Pergenroth (HVV), der 

Verschönerungsverein Alferzhagen, der Verein für Gartenkultur und 

Ortsgestaltung Merkausen und der TC Marienhagen zeigen ein reges 

Vereinsleben. 

Die Feuerwehr mit 30 aktiven Mitgliedern hat seit 2010 ein eigenes 

Feuerwehrgerätehaus am Kreisverkehr in Marienhagen mit Stellplätzen für bis 

zu 4 Fahrzeuge.  

Im städtischen Kindergarten Marienhagen sind zurzeit 68 Kinder angemeldet, 

einschließlich 12 Kinder unter 3 Jahren. Die Gemeinschaftsgrundschule 

Marienhagen besteht zurzeit aus 4 Klassen mit 63 Schülerinnen und Schülern.  

Schließlich ist im Mittelpunkt von Marienhagen die evangelische Kirche zu 

sehen, die zu den sogenannten „Bunten Kerken“ im Oberbergischen Land gehört 

und deren Ursprung auf das Jahr 1300 zurückgeht. Auch eine katholische Kirche 

ist seit 1963 am Ortsausgang von Marienhagen in Richtung Alferzhagen 

vorhanden.  

In und um Marienhagen gibt es seit der ersten gewerblichen Ansiedlung im Jahr 

1959 zahlreiche (zurzeit rd. 60) Gewerbebetriebe, die in den letzten 

Jahrzehnten dort ihren Standort gewählt haben, zumal seit 1976 die Anbindung 

an die BAB A4 als logistischer Vorteil sehr gut angenommen wird. Diese 

Entwicklung hat sich auch maßgeblich positiv auf die Ansiedlung von Familien 

ausgewirkt. 

Der Stadtbereich erfreut sich weiterhin zweier Gaststätten, eines 

Einzelhandelsgeschäftes und einer Bäckerei. In sportlicher Hinsicht gibt es einen 

Tennisplatz, einen Sport- sowie einen Bouleplatz. Das alte Feuerwehrgerätehaus 

in Marienhagen wurde vor ein paar Jahren als Dorfgemeinschaftshaus für den 

HVV umgebaut. 
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